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Partnerschaft für die Lieferung von recyceltem Benzol

BASF und Encina kooperieren

BASF hat mit dem US-Unternehmen 
Encina eine langfristige Lieferver-
einbarung für chemisch recyceltes 
Benzol geschlossen. BASF will den 
Anteil an recycelten Rohstoffen in 
den Produktionsprozessen sukzessi-
ve erhöhen, um den Kunden z. B. in 
der Verpackungs-, Textil- und Auto-
mobilbranche mehr kreislauffähige 
Produkte anbieten zu können. 

Encina ist ein ISCC-Plus-Herstel-
ler von recycelten Chemikalien aus 
Altkunststoffen. Die Hauptprodukte 
des Unternehmens mit Sitz in The 
Woodlands, TX, und einer Anlage in 
Pt. Township, PA, sind die BTX-Aro-

maten Benzol, Toluol und die o-, m- 
und p-Isomeren des Xylols.

Die recycelten Chemikalien sind 
wichtige Bestandteile bei der Her-
stellung von Kunststoffen. Die von 
Encina entwickelte katalytische 
Technologie ermöglicht die Herstel-
lung von recycelten Rohstoffen in 
Drop-in-Qualität und mit hohem Er-
trag. BASF wird das chemisch recy-
celte Benzol für das Ccycled-Pro-
duktportfolio verwenden. Der Anteil 
an recycelten Rohstoffen wird dem 
jeweiligen Ccycled-Produkt über ei-
nen zertifizierten Massenbilanzan-
satz zugerechnet. (mr) 

Abfüllanlage für Flaschengase

Messer erweitert Produktionskapazitäten in Spanien

Messer hat im spanischen Estella, 
Navarra,  ein Produktionszentrum 
eröffnet. In dem Werk werden In-
dustrie-, Lebensmittel-, Medizin- und 
Spezialgase in Flaschen und Bündel 
abgefüllt, mit denen Messer seine 
Kunden in Nordspanien beliefert. 

Mit der Inbetriebnahme der neuen 
Abfüllanlage mit einer Produktions-
kapazität von 250.000 Gasflaschen 
pro Jahr wurden in der Region di-
rekt und indirekt 25 neue Arbeits-
plätze geschaffen. Die Anlage wird 
auch als pharmazeutisches Labor für 
die Herstellung von medizinischen 
Gasen zugelassen und in Zukunft 

über weitere Abfülllinien für grünen 
Wasserstoff verfügen.

Messer Ibérica de Gases ist ein 
Unternehmen, das seit 54 Jahren auf 
dem spanischen Markt tätig ist. Sei-
ne wichtigsten Produktionsanlagen 
befinden sich im petrochemischen 
Komplex in Tarragona. Dort beliefert 
es über ein eigenes Pipelinenetz die 
großen Unternehmen der Branche. 
Gleichzeitig verfügt Messer über 
weitere Füllwerke in Tarragona und 
Alicante sowie über ein ausgedehn-
tes Vertriebsnetz für komprimierte 
Gase auf der gesamten Iberischen 
Halbinsel. (mr) 

Behälterreinigungs- und Recyclinganlage

CHT baut Behältermanagement-Anlage in Dußlingen

CHT hat Ende Juni mit den Bauar-
beiten für eine Behälterreinigungs- 
und Recyclinganlage in Dußlingen 
begonnen. Für die Tübinger Spezial-
chemie-Gruppe ist die optimierte 
Produktion und die möglichst res-
sourcensparende Anwendung neu-
ester Technologien ein Baustein auf 
dem Weg zu einem nachhaltig agie-
renden Chemieunternehmen.

Die neue Anlage in der Nähe des 
Unternehmenssitzes, in die CHT 
knapp 5 Mio. EUR investiert, soll das 
Behältermanagement auf ein nach-
haltiges Level heben und den Einsatz 
wiederverwendbarer Emballagen er-

höhen. Mit der neuen Anlage erhöht 
CHT die Wiederverwendung bereits 
vorhandener Behälter und reduziert 
die Beschaffung neuer Emballagen 
(Fässer und IBCs) deutlich. Die zur 
Reinigung und Wiederverwendung 
bestehender Emballagen benötigte 
Energie ist geringer als jene, die für 
das Recycling und Neuproduzieren 
von Behältern benötigt wird.

Die Einsparung von Rohstoffen 
realisiert CHT mittels Erstellung 
einer neuen Gebindewaschanlage 
und einer sortenreinen Recyclingzu-
führung der dann noch anfallenden 
Restmaterialien und Abfälle. (mr) 

Demonstrationsanlage in den Niederlanden

Covestro wird Anteilseigner von BioBTX

Covestro kooperiert seit mehr als 
vier Jahren mit dem niederländi-
schen Chemieunternehmen BioBTX 
und hat das mit EU-Mitteln geför-
derte Projekt Circular Foam auf den 
Weg gebracht, das am Recycling von 
Polyurethanhartschaum mittels Py-
rolyse arbeitet. Mit einer Beteiligung 
an BioBTX ermöglicht Covestro nun 
den Bau einer Demonstrationsanlage 
für die BioBTX-ICCP-Technologie in 
den Niederlanden. Die Technologie 
ermöglicht es, aus Biomüll und ge-
mischten Kunststoffabfällen Chemi-
kalien wie Benzol, Toluol und Xylol 
zu gewinnen.

Covestro investiert einen mittleren 
einstelligen Millionenbetrag in das 
Scale-up aus Groningen. Die Anla-
ge kann nach Inbetriebnahme ge-
mischte Kunststoffabfälle in Mengen 
von rund 20 kt/a umwandeln. Nach 
der Hochskalierung in den vergange-
nen Jahren ist die Demonstrations-
anlage ein Zwischenschritt, bevor 
die Technologie im Industriemaßstab 
eingesetzt wird. Die Beteiligung an 
BioBTX ist Teil des Venture-Capi-
tal-Programms von Covestro. Zur 
strategischen Partnerschaft mit 
Bio BTX gehören auch zwei Entwick-
lungsvereinbarungen. (mr) 

Regenerativer Strom für die Chempark-Standorte

Currenta und Bayer schließen Liefervertrag

Currenta versorgt die Bayer-Stand-
orte in Leverkusen, Dormagen und 
Monheim künftig mit Strom aus zu 
100 % erneuerbaren Energien. Lang-
fristig und nachhaltig – das sind die 
beiden wichtigsten Begriffe im Zu-
sammenhang mit dem Grünstrom-
liefervertrag, den der Leverkusener 
Chemieparkbetreiber Currenta mit 
Bayer geschlossen hat.

Currenta wird bis zum Jahr 2029 
rund 180 GWh Wind- und/oder So-
larstrom aus deutschen Wind- und 
Solarparks kontrahieren und liefern. 
Dazu bedient sich der Infrastruk-
turdienstleister und Versorger sog. 

Power Purchase Agreements (PPA). 
Der erste Grünstrom wird bereits 
in der zweiten Jahreshälfte 2024 
fließen.

Bayer will seine Geschäftsaktivi-
täten bis 2030 klimaneutral gestal-
ten. Als Baustein dafür soll einge-
kaufter Strom bis 2030 vollständig 
aus erneuerbaren Energiequellen 
stammen. Currenta arbeitet ge-
meinsam mit den Chempark-Un-
ternehmen an einer nachhaltigen 
Chemieproduktion. Der langfristige 
Vertragsschluss bedeute für Bayer 
Planungssicherheit in zunehmend 
volatilen Zeiten. (mr) 

Förderung der Kreislauffähigkeit von Polyestertextilien

Kooperation von Carbios und Tomra Textiles

Carbios und Tomra haben eine Ver-
einbarung zur Etablierung eines 
effizienten Prozesses für das Recy-
cling von Polyestertextilabfällen in 
Nordeuropa unterzeichnet. 
Die Textilien werden von Tomra 
Textiles gesammelt, sortiert sowie 
für das Recycling mit Hilfe der en-
zymatischen Depolymerisationstech-
nologie von Carbios in der ersten 
kommerziellen Anlage, die derzeit 
in Longlaville, Frankreich, gebaut 
wird, vorbereitet.

Die biologische Recyclingtechnolo-
gie zerlegt Polyesterfasern mit Hilfe 
von Enzymen in ihre Grundbestand-

teile, die dann zur Herstellung hoch-
wertiger recycelter PET-Materialien, 
wie Fasern für die Textilindustrie 
(r-PET-Fasern), verwendet werden 
können. 

Die Kooperation von Carbios und 
Tomra schließt die Lücke in der 
Textilkreislaufwirtschaft zwischen 
der Sammlung von Textilabfällen 
und dem Fiber-to-Fiber-Recycling. 
Im Rahmen der Partnerschaft wird 
Tomra konkrete Maßnahmen entwi-
ckeln, um die Aufbereitung von Po-
lyesterabfällen für das Biorecycling 
gemäß den Spezifikationen von Car-
bios zu ermöglichen. (mr) 
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